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Städtepartnerschaft: Es war ein schö-
nes Bild, das vom Sindelfinger Ober-
bürgermeister am Samstag im Dron-
fieldpark gezeichnet wurde. Für jun-
ge Bäume, so Dr. Bernd Vöhringer,
braucht man viel Wasser, damit sie
anwachsen. Man muss sie regelmäßig
gießen und pflegen, damit sie wach-
sen und gedeihen. Und man muss
Geduld haben, bis die Früchte des
Baumes geerntet werden können.

So ist es auch mit den Städtepartner-
schaften. Was mit einem Vertrag be-
ginnt, muss mit Leben erfüllt werden.
„Selbstläufer sind Städtepartner-

schaften nicht“,
sagt der Ober-
bürgermeister.
In Sindelfingen
kann man vom
Auf und Ab der
Partnerschaften
ein Lied singen.
Seit 1958 ist Sin-
delfingen mit
Corbeil-Essonnes
verbandelt. Es
ist noch nicht so

lange her, da herrschte zwischen
Franzosen und Sindelfingern Funkstil-
le. Die Ehekrise ist ausgestanden,
zwischen beiden Städten herrscht wie-
der ein reger Austausch (siehe auch:
„Blau-Weiß-Rot für den Stiftsbezirk“).

Ein Erfolg sind Städtepartnerschaften
nur dann, wenn es Menschen gibt,
die den Motor anwerfen und bereit
sind, eine lange Wegstrecke zu fah-
ren. Auch wenn es Hindernisse gibt und
Hürden aufgebaut werden. Dies alles
rückt in den Hintergrund, wenn man
sieht, wie vertraut und freudig die
Sindelfinger und ihre Gäste aus den
Partnerstädten am Wochenende ge-
meinsam das Stadtjubiläum gefeiert
haben. „Stets soll der Blick in beide
Richtungen erhalten bleiben“, das
hat der Torgauer Stadtrat Peter
Deutrich (Die Linke) nach seinem Be-
such in Sindelfingen geschrieben.

juergen.haar@szbz.de

Viel Wasser,
Pflege und Geduld
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WeißBlau-Weiß-Rot für den Stiftsbezirk
Sindelfingen: Partnerstädte feiern mit beim 750-jährigen Stadtjubiläum / Corbeil-Essonnes (Frankreich) baut den Kulturaustausch weiter aus

„Wir sind stolz darauf, mit Sindelfingen
zu feiern“, sagt Jean-Michel Fritz, der Kul-
turbürgermeister von Corbeil-Essonnes, der
1988 zur 725-Jahr-Feier als Stadtrat der Op-
position mit dem damaligen kommunisti-
schen Rathauschef und späteren Sindelfin-
ger Ehrenbürger Roger Combrisson zum
ersten Mal die Partnerstadt in Württemberg
erlebt hat: „Der neue Platz zeigt, wie tief wir
inzwischen in Sindelfingen verankert sind.“

Der Mix der deutschen und französischen
Nationalhymnen, den der Sindelfinger Mu-
sikschullehrer Igor Petrov aus der französi-
schen „Marseillaise“ von Claude Joseph
Rouget de L’Isle und Joseph Haydns ehema-
liger Kaiserhymne komponiert und zusam-
men mit dem französischen Saxofonisten
Alain Cressot zur Einweihung gespielt hat,
steht als Symbol für den Kulturaustausch
zwischen den beiden Städten.

STB-Big-Band beim Jazzfestival
Alain Cressot, gleichzeitig künstlerischer

Direktor des Jazzfestivals in Corbeil-Esson-
nes, hat die STB-Big-Band der Schule für
Musik, Theater und Tanz (SMTT) für ein
Konzert am 29. Juni in Frankreich eingela-
den. Die Formation von Django Hödl beglei-
tet am 30. Juni den Sindelfinger Kammer-
chor beim „Sacred Concert“ von Duke El-
lington in der Kathedrale Saint-Spire am
Ufer der Seine. Markus Nau und sein En-
semble hatten das Werk Ende 2012 zum 60-
jährigen Bestehen der Städtefreundschaft
in Schaffhausen (Schweiz) aufgeführt.

Zwischen Corbeil-Essonnes und Sindel-
fingen floriert der Kulturaustausch weiter.
In der deutschen Bibliothek gibt es mittler-
weile Medien aus Frankreich, gerade läuft
ein Programm, das Alain Leclerc mit Ju-
gendlichen aus Sindelfingen und Corbeil
rund um die „bandes dessinées“, also die in

Bleu, blanc, rouge im Sindelfinger
Stiftsbezirk: Die französische Triko-
lore schmückt seit Sonntag den grü-
nen Rasen, der die ehemalige Fuß-
gängerunterführung zum Domo er-
setzt. Die französische Partnerstadt
Corbeil-Essonnes baut den Kulturaus-
tausch weiter aus.

Frankreich viel verbreiteten Comic Strips
aufgezogen hat. Sabina Hunger und Felix
Sommer sind im Herbst für eine Ausstel-
lung nach Corbeil-Essonnes eingeladen.

„Wir wollen erreichen, dass sich möglichst
viele Menschen aus unterschiedlichen Län-
dern begegnen“, sagen Dorothea Bühler
vom Partnerschaftsverein Ispas und Roland
Stein vom Partnerschaftsbüro des Rathau-
ses in den Video-Beiträgen, die Kulturamts-

Mitarbeiter Fabian Krause für den Festakt
letzten Freitag in der Stadthalle gedreht hat
(die SZ/BZ berichtete ausführlich).

Erinnerung an die Jugend

Seit Samstag wachsen sieben neue Bäu-
me für die Städtepartnerschaften im Dron-
fieldpark. Nur ein paar Meter neben der
Grünanlage aufgewachsen ist Susanne Hay-
wood, die heute in der britischen Partner-

Von unserem Redaktionsmitglied
Peter Bausch

stadt lebt und in Dronfield das Partner-
schaftskomitee leitet. Bei der neuen Ausstel-
lungen „Facetten einer Stadt“ im Stadtmu-
seum erinnert sie sich an ihre Jugend, als sie
noch Susanne Bach hieß: „Sindelfingen ist
und bleibt die Heimat meiner Familie, die
seit zwölf Generationen hier lebt. Mein
Großvater war Geometer und deswegen
liegt mir die Geschichte der Stadt weiter am
Herzen.“

Blumen in den französischen Nationalfarben auf dem neu gestalteten Corbeil-Essonnes-Platz in Sindelfingen: Bauamtsleiter Walter
Kremp, Baubürgermeisterin Dr. Corinna Clemens, Oberbürgermeister Dr. Bernd Vöhringer, Jean-Michel Fritz, Kulturbürgermeister in Cor-
beil, und Erster Bürgermeister Christian Gangl (von links) haben am Sonntag das rot-weiße Band durchschnitten. Bild: Stampe

Nach monatelangem Ringen wurde nach
der Bürgerversammlung Ende 2011 und
eine Vorort-Besichtigung im Januar 2012 in
einer Sitzung im Rathaus auf eine Lösung
hingearbeitet, die beiden Seiten tragbar er-
schien. In der nun aktuell vorliegenden letz-
ten Version vom 4. Februar 2013 finden sich
allerdings wieder Festsetzungen, die aus
Sicht der betroffenen Anwohner nicht kon-
sensfähig sind.

Strittig ist die mögliche Überschreitung
der Baugrenzen zur Straße hin für Treppen-
hausvorbauten. Diese sollen als gesonderte
Anbauten außerhalb des Baufensters zur
Straße hin zugelassen werden. Das verände-
re nach Ansicht der Betroffenen das Stra-
ßenbild erheblich, denn das bisher prägen-
de, frei zu haltende fünf Meter breite Sicht-
feld würde zerstört. Zweitens wurde das
Baufenster im Schwalbenweg auf nur ei-
nem Grundstück um zwei Meter nach Wes-

Die Bürgerinitiative Tannenberg
Böblingen ist enttäuscht. Wenn die
Stadträte am Mittwoch ab 16 Uhr
über die Änderung des Bebauungs-
planes Tannenberg beraten, fürchten
die Anwohner, dass der mit der
Stadtverwaltung ausgehandelte
Kompromiss auf der Strecke bleibt.

ten versetzt, so dass ein Grundstück nun
mehr Sonne und weniger Verschattung be-
komme als alle anderen.

„Wir fordern eine durchgängige Baube-
grenzungslinie zur Straße wie auch zum
Hang hin, ohne dass irgendwelche Anbau-
ten oder Ähnliches zugelassen werden. Im
Übrigen hatte bereits der Gemeinderat klar
vorgegeben, dass es zukünftig keine Aus-
nahmen mehr geben soll und unsere Initia-
tive hatte im Dialog nur aufgrund dieser Zu-
sage der maximalen Bautiefe von 16 Metern
zugestimmt,“ so Michael Bettermann, Ste-
fan Jülich und Volker Strassburg, Sprecher
der Bürgerinitiative Tannenberg, in einer
Stellungnahme.

„Befremdliche Formulierung“
Befremdlich ist für sie auch die Formulie-

rung im Textteil der aktuellen Bebauungs-
planänderung: „Im Laufe des Verfahrens
wurden Baufenster an wenigen Stellen im
Plangebiet entsprechend den Wünschen
von Eigentümern verschoben, sofern keine
städtebaulichen Gründe entgegen standen.“
Hierzu habe weder ein Dialog mit der Initia-
tive noch mit den angrenzenden Nachbarn
der Eigentümer stattgefunden, die diese
Wünsche angeblich geäußert haben. Gerade
die individuellen Wünsche Einzelner zu Las-
ten der Mehrheit und insbesondere der di-
rekt betroffenen Nachbarn habe schließlich
zur Gründung der Bürgerinitiative geführt.

Der dritte Kritikpunkt betrifft die immer

„Korrekturen gefährden Kompromiss“
noch unbefriedigende Regelung für Anbau-
ten am Altbestand. Ein zulässiger Anbau im
Garten (Schwalbenweg) müsste 2.50 Meter
unterhalb der aktuell vorhandenen Traufhö-
he enden. Da ließe sich bei einem typischen
Bestandsbau mit drei Metern Traufhöhe
aber nur ein Vollgeschoss im Gartenanbau
realisieren, wohingegen bei einem Neubau
mit fünf Metern Traufhöhe zwei Vollge-
schosse möglich wären. „Wir fordern, dass
die maximale Anbauhöhe absolut bezogen
auf Straßenhöhe festgesetzt wird und nicht
relativ bezogen auf die jeweilige Traufhöhe,“
so die Sprecher der betroffenen Tannen-
berg-Bewohner.

Michael Bettermann, Stefan Jülich und
Volker Strassburg befürchten, dass durch
die verschiedenen Auslegungen, durch Ein-
sprüche einiger weniger Bürger, der ur-
sprünglich mit der Mehrheit getroffene
Konsens offenbar nicht mehr gilt: „Je länger
das Verfahren läuft, umso mehr erfolgten
einseitige Korrekturen am ursprünglich ge-
fundenen Kompromiss.“

Die Sprecher der Bürgerinitiative appel-
lieren an die Stadträte: „Über die Einsprü-
che zumindest zu den kritischen Festlegun-
gen sollte einzeln abgestimmt werden. Nur
so kann sichergestellt werden, dass nicht ei-
nige starke Veränderungen am Gebietscha-
rakter mit anderen weniger gravierenden
Änderungsanträgen gemeinsam verabschie-
det werden.“

Von unserem Mitarbeiter
Günther Hoffmann

Böblingen: Bürgerinitiative Tannenberg fürchtet, dass Einigung über Bebauungsplan aufgeweicht wird

Sie wollen nicht im Regen stehen: Bewohner des Böblinger Tannenberges befürchten, dass eine Änderung des Bebauungsplanes Nach-
teile für sie bringt. Die Stadträte beraten darüber am Mittwoch ab 16 Uhr im Technischen Ausschuss. Bild: Sattler/A

Sindelfingen: Nach der Attacke auf seinen 49-jährigen Onkel

Offensichtlich wegen einer Familienange-
legenheit hat in Sindelfingen am späten
Donnerstagabend ein 32 Jahre alter Mann
seinen 49-jährigen Onkel niedergeschlagen
(die SZ/BZ berichtete). Nach den bisherigen
Ermittlungen ist der Fall schwerer, als die
Polizei zunächst angenommen hat. Der 49-
Jährige befindet sich aufgrund seiner
schweren Verletzungen immer noch im
Krankenhaus.

Die Staatsanwaltschaft Stuttgart hat ge-
gen den 32-Jährigen ein Ermittlungsverfah-

ren wegen versuchten Mordes eingeleitet
und beim Amtsgericht einen Haftbefehl er-
wirkt. Der Neffe des 49-Jährigen, der wegen
anderen Delikten der Polizei bekannt ist,
wurde am Freitag festgenommen und am
Samstag dem Haftrichter vorgeführt. Dieser
ordnete Untersuchungshaft an.

Die Kriminalpolizei hat die weiteren Er-
mittlungen übernommen und sucht jetzt ne-
ben Zeugen des Vorfalls auch den Taxifah-
rer, der am Freitagmorgen um 6.30 Uhr ei-
nen Fahrgast in der Sommerhofenstraße ab-
setzte und nur wenige Minuten später wie-
der aufnahm. Hinweise werden unter Tele-
fon 0 70 31 / 13- 22 22 entgegen genommen.

Von unserem Mitarbeiter
Peter Maier

Neffe in Untersuchungshaft

Diebe beklauen
Sänger und Musiker

Sindelfingen

Während des Jubiläumskonzerts am
Sonntagabend wurden in der Sindelfinger
Stadthalle aus einem Umkleideraum mehre-
re Geldbeutel gestohlen. Bislang liegen bei
der Polizei neun Anzeigen vor. Der Wert des
Diebesgutes summiert sich auf 1200 Euro.
Hinweise zu den Diebstählen nimmt das Po-
lizeirevier Sindelfingen unter Telefon 0 70
31 / 69 70 entgegen. – pb –

Scheibe am Auto
eingeschlagen

Sindelfingen

Am Sonntagabend gegen 18 Uhr schlug
ein Dieb an einem Auto im Hofstättenweg
in Sindelfingen eine Scheibe ein und klaute
eine Damenhandtasche. Wer etwas gesehen
hat, soll sich bitte an das Polizeirevier Sin-
delfingen, Telefon-Nummer 0 70 31 / 69 70,
wenden. - pb –

Staffellauf aus
den Partnerstädten

Sindelfingen

Anlässlich von „750 Jahre Sindelfingen“
findet ein Staffellauf aus den Partnerstäd-
ten Sondrio und Schaffhausen nach Sindel-
fingen statt. Auch Sindelfinger Läufer betei-
ligen sich an dem Staffellauf. Bei diesem Ju-
biläumslauf wird angestrebt, dass 750 Läu-
fer das Einlaufziel, den Platz der Partner-
städte beim Internationalen Straßenfest, er-
reichen. Deshalb sollten sich möglichst viele
Interessenten bei Organisator Roland Sto-
ber bis zum 15. Mai anmelden.

Und so sieht der Plan für den Lauf aus
Sondrio und Schaffhausen aus. Die Sindel-
finger Läufer fahren mit Autos am Mitt-
woch, 12. Juni, nach Sondrio. Am 13. Juni
starten die Läufer aus Sindelfingen und
Sondrio gemeinsam. Die Strecke führt über
Schaffhausen. Hier schließen sich die
Schaffhauser Läufer an.

Die einzelnen Etappen sind rund zehn Ki-
lometer lang. Die Bergetappen werden nur
von Läufern mit guter Kondition absolviert.
Gelaufen wird weitgehend der Rheinrad-
weg, der Bodenseeradweg und über den Ne-
ckarradweg nach Sindelfingen. Begleitet
werden die Läufer von einem Radteam mit
Navigation. Für Läufer, die nicht die ganze
Strecke laufen können, besteht die Möglich-
keit, unterwegs bei den Etappenwechseln je-
derzeit einsteigen zu können, also theore-
tisch auch noch zehn Kilometer vor Sindel-
fingen. Letzter Einstieg vor Sindelfingen:
Dagersheim oder die Calwer Brücke. Ange-
strebt wird, dass die letzten Kilometer bis
zum Ziel 750 Läufer mitlaufen.

Nähere Informationen zu Unterkunft,
Verpflegung, Kosten, etc. gibt es bei Organi-
sator Roland Stober telefonisch unter 0 70
31/87 33 17 oder per E-Mail: rsto-
ber@gmx.net. – z –

Polizei sucht
flüchtigen Autofahrer

Sindelfingen

Auf einem Parkplatz in der Käsbrünnle-
straße in Sindelfingen kam es am Sonntag
zu einer Unfallflucht. Ein Fahrzeug über-
fuhr in der Zeit zwischen 5.15 und 13.45 Uhr
einen Grünstreifen und stieß gegen einen
parkenden Mercedes. Durch den Aufprall
wurde dieser um zwei Meter verschoben.
Der Unfallverursacher ist flüchtig. Er hinter-
ließ einen Schaden von 3000 Euro. Hinweise
nimmt das Polizeirevier Sindelfingen (0 70
31 / 69 70) entgegen. - pb –
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